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Regierung und Tagespreſſe
Was Friedrich der Große richtig empfand als er ſagte

Gazetten dürfen nicht geniret werden hente im großen und
ganzen auerkannte Praxis geworden So glaubte die Kreuz
zeitung in ihrem Artikel vom Montag abend erklären zu
dürfen So kühn wie dieſe Behauptung angeſichts des Zeugniß
zwanges des fliegenden Gerichtsſtandes der Majeſtätsprozeſſe
und der zahlloſen Jahr für Jahr wegen Preßvergehen erkannten
Strafen iſt ebenſo gewagt erſcheint die Behauptung des kon
ſervativen Blattes daß in früheren Zeiten die offiziöſen Preß
verhältniſſe günſtiger geweſen ſeien als unter dem neuen Kurſe
Jn der That iſt eine ſolche Behauptung in keiner Weiſe auf
recht zu erhalten Auch hat kein Blatt die offiziöſe Preß
wirthſchaft vor dem Jahre 1890 leidenſchaftlicher gegeißelt als
gerade die Krenzzeitung Man weiß daß auch Graf Caprivi
das erſte Zugeſtändniß an die öffentliche Meinung machte indem
er die Beſeitigung des Welfenfonds in Ausſicht ſtellte Damals
erklärte er daß aus ſeinem Reſſort noch nichts in die Preſſe
gebracht worden ſei und vorausſichtlich auch in Zukunft nicht
gebracht werde Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
dagegen läßt ſich die offiziöſe Preſſe nicht entbehren hier ſei
es nothwendig daß die Regierung gelegentlich einen Artikel
veröffentliche ſchon um ihn nach acht Tagen desavouiren zu
können

Die konſervative Partei und ihre Blätter ſind auf die öffent
liche Meinung niemals gut zu ſprechen Da wird geſagt daß
die Preſſe wandelbar daß die öffentliche Meinung nichts Feſtes
Beſtimmtes und Klares ſei und daß ſie ſich wandele wie nach
dem Ausſpruch der Alten die Aura popularis die Volksgunſt
die Volksthümlichkeit Die Kreuzzeitüng ſelbſt bezeichnet es
als Hauptaufgabe der Stagatsmänner die öffentliche Meinung
zu leiten und zu lenken Sie beruft ſich auf den dritten
Napoleon der einmal geſagt habe Vier feindliche Zeitungen
richten mehr Schaden an als ein feindliches Heer von hundert
tauſend Soldaten Allerdings aber wird dem Freiherrn von
Marſchall vorgeworfen daß die Beziehungen der Regierung zu
unabhängigen Zeitungen wie ſie zunächſt das Auswärtige Amt
in Berlin eingeleitet habe Mißverſtändniſſe und Verwirrungen
h geeignet wären Als ob dergleichen von dem
Freiherrn v Marſchall nicht ebenfalls geſchehen wäre Wir
erinnern nur daran daß Fürſt Bismarck ſelbſt ſich einmal
über die Bedentung der Kölniſchen Zeitung ausgeſprochen
hat und ſich dagegen verwahrte daß jeder Artikel der in dieſem
Blatt veröffentlicht werde auf das Konto der Regierung ge
ſchrieben werden dürfe Stammen denn die Beziehungen der
Kölniſchen Zeitung zu dem Auswärtigen Amt etwa erſt aus

der Zeit des neuen Kurſes Die Kölniſche Zeitung hat
ſchon lange Jahre vorher zahlloſe Zuſendungen aus dem Aus
wärtigen Amte erhalten unter Zuſtimmung und auf Ver
anlaſſung des Fürſten Bismarck und ſeines Sohnes Beiſpiels
weiſe rührte der bekannte Artikel der Kölniſchen Zeitung über
die ſog Battenbergiade ebenfalls aus jener Quelle her Hier
iſt alſo gerade der heutigen Regierung aus einer Ver
ſchlechterung der Zuſtände kein Vorwurf zu machen denn die
Zuſtände haben ſich nicht verſchlimmert ſondern ohne Zweifel
verbeſſert was auch ſchon daraus hervorgeht daß eine Un
menge geſchäftlicher Begünſtigungen einzelner Zeitungen und
Belohnungen ihres Wohlverhaltens durch Druckaufträge von
den preußiſchen Regierungsbehörden aufgehört hat wenn auch
hier vielleicht noch manches zu wünſchen übrig bleiben mag

Man hat gleichwohl alles Recht zu wünſchen daß eine Ein
ſchränkung des offiziöſen Preßdienſtes auch heute erfolge Denn
wir müſſen bekennen daß wir ſo ausgedehnte Verbindungen
ver Regierung mit Zeitungen nicht für nöthig halten wie ſie
heute vorkommen Aber das bezieht ſich nicht nur auf das
Auswärtige Amt Wir wiſſen daß eine ganze eig von
Perſonen fortwährend in Thätigkeit iſt um dem Finanz
miniſter Liebesdienſte zu erweiſen Auch giebt es noch Offiziöſe
anderer Art die den Schwerpunkt ihrer Thätigkeit in die innere
Verwaltung verlegen Wir müſſen bekennen daß wir eine Ein
richtung wie ein litterariſches Bureau oder ein Preßdezernat
oder dergleichen mehr überhaupt für überflüſſig und ſchädlich
alten ſoweit es auf den Verkehr nach außen ankommt Jm

Jnnern hat jede Regierung Veranlaſſung die Preſſe zu be
obachten und ſie thäte recht gut wenn ſie häufig dem Ausdruck
der öffentlichen Meinung größeres Gewicht beilegte als es geſchieht
Aber was die Kreuzzeitung mit der Leitung und Beeinfluſſung
der öffentlichen Meinung im Sinne hat das halten wir für
durchaus verfehlt und gefährlich Wir bekennen uns zu den
Anſchauungen die ſchon in ſeiner Schrift über die Reform
der preußiſchen Verfaſſung im Jahre 1870 Geffcken gus
geſprochen hat

Wenn die Regierung ihre Meinung kund geben und geltend
machen will ſo muß ſie auch als Regierung auftreten Will
ſie ihre Handlungen vor einem größeren Kreiſe erklären oder
vertheidigen ſo bieten ſich dafür die parlamentariſchen Ver
handlungen für die auswärtige Politik Depeſchen und Cirkulare
denen man beliebige Oeffentlichkeit geben kann endlich die
amtliche Zeitung Eine ganz andere Stellung aber nimmt die
Regierung ein wenn ſie in den Kampf der Preſſe hinabſteigt
und ihre Stimme zu ihrem eigenen Gunſten zu ihrer Ver
theidigung aber inkognito erhebt mit dem Anſchein als obein dritter ünparteiſcher ſpräche Ein Miniſter kann der
Volksvertretung freimüthig zugeſtehen daß er ſich geirrt die
offiziöſe Preſſe thut das nie Jhre Aufgabe iſt dem be
ſchränkten Unterthanenverſtand die Deren e der Re
gierung zu beweiſen Schwenkungen oder Meinungsänderungen
die bet jedem Staatsmanne vorkommen müſſen werden ab
geleugnet oder todtgeſchwiegen Eine derartige Stelle iſt für
jeden Mann der irgend welchen Anſpruch auf Charakter
macht ſo drückend daß nur ſelten tüchtige und faſt nie ehren
werthe Männer ſich zu den mit ihr verbundenen Demüthigungen

en Die offiziöſe Preſſe iſt daher gewöhnlich in ſchlechten
nden

Auch hat Geffcken ſchon ausgeführt wie offiziöſe Preß
re ihre Kuckuckseier in möglichſt viele fremde Neſter zu

egen
Regierung nicht fördert ſondern kömpromittirt Das iſt ohne
Zweifel richtig und wir ſehen nicht ein weshalb in Deutſch
land eine Regierung nicht möglich ſein ſollte ohne jedwede
offiziöſe Preſſe Sehen wir doch daß man ohne ſolche Preſſe
ſehr gut in England in Amerika oder anderen Staaten be
ſtehen kann Auch ſchließt dieſe gänzliche Unabhängigkeit der
Preſſe von der Regierung nicht aus daß gelegentlich ein
großes und angeſehenes Blatt der Regierung einen Dienſt
leiſtet oder daß Mittheilungen dieſes Blattes auf Erkundigungen
bei der Regierung beruhen Dergleichen wird es ſchlechter
dings immer geben und geben müſſen

Wenn allerdings aus den Verhandlungen im Prozeß Leckert
geſchloſſen worden iſt daß die Preſſe eine noch viel größere
Macht ſei als man bisher ahnte ſo iſt für dieſen Fall der
Schluß unzutreffend Man hat geſagt es ſei ſtaunenswerth
daß ein Blatt wie die Welt am Montag einen Miniſter
ſtürzen könne Je nun davon kann gar keine Rede ſein
Dieſes Blatt iſt ſelbſt den meiſten berliner Redaktionen völlig
unbekannt Ebenſo unbekannt iſt es natürlich am Hofe und
in den Regierungskreiſen Aber mit einem Artikel eines ſolchen
Blattes kann eine Jntrigue ins Werk geſetzt werden Dann
hat die Preſſe damit nichts zu thun Denn ſo gnt wie ein
Zeitungsartikel hätte ja auch ein Flugblatt oder unter Um
ſtänden ein anonymer Brief wirken können Die Bedeutung
der öffentlichen Meinung iſt viel größer Sie wirkt nicht über
Hintertreppen ſondern mit der Gewalt des Volkswillens und
ſie iſt auch nicht ſo trügeriſch wie die Kreuzzeitung meint
Heinrich v Treitſchke hat einmal von der Wählerſchaft geſagt
es ſtehe mit ihr wie mit dem Theaterpublikum Fragt man
den Einzelnen ſo hört man ſelten ein richtiges Urtheil zieht
man den Durchſchnitt aus den tauſend Anſichten ſo ergiebt
ſich gemeinhin doch eine Meinung die Hände und Füße hat
Daſſelbe gilt von der Preſſe insgeſammt von der Tagespreſſe
von der öffentlichen Meinung ja es gilt überhaupt vom
Publikum Denn was iſt die öffentliche Meinung anders als
der Ausdruck des Durchſchnitts der Meinungen des Publikums
Und man darf ſchon glauben für gewöhnlich hat die Meinung
des Publikums Hände und Füße

Dentſches Reich
Die Einführung des Börſengeſetzes

Gleichviel welche Stellung zum Börſengeſetz ein
wird darüber dürfte wo auf eine ſachliche

Beurtheilung gerechnet werden kann nur eine Meinung ſein
daß an dem bisherigen Gang der Vorbereitungen zur Aus
führung des Börſengeſetzes nur dort Befriedigung herrſchen
wird wo man wirthſchaftliche Verwirrungen lediglich unter
dem Geſichtspunkt der Schadenfreude betrachtet Am 1 Januar
ſoll das Börſengeſetz in T treten und jetzt erſt wenige
Tage vor Thorſchluß ſind endlich den preußiſchen Börſen die
vom Handelsminiſterinm genehmigten Börſenordnungen
zugegangen Dabei muß die Börſenordnung Beſtimmungen
treffen über die Börſenleitung und ihre Organe über Schieds
gerichte Liquidationsbureaus Sachverſtändigenkommiſſionen
Kursfeſtſtellung durch die Kursmakler über die Geſchäftszweige
für welche die Börſeneinrichtungen beſtimmt ſind über die
Zulaſſung zum Börſenbeſuch über die Art und Weiſe in
welcher die Preiſe und Kurſe zu notiren ſind Außer dieſen
obligatoriſchen Beſtimmungen giebt es noch für fakultative Spiel
raum genug Zieht man dazu die Verwirrung iu Betracht die
bereits bezüglich der Eintragung in das Börſenregiſter herrſcht die
unerquicklichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Führern der
Agrarbewegung und verſchiedener Börſen wobei das ſittliche
Pathos der erſteren durchaus nicht das mitſprechende Aequi
valent in der Korrektheit der den Börſen gemachten Vorhalten
gefunden hat ſo wird man wohl zu dem Urtheil berechtigt
ſein daß die Einführung des Börſengeſetzes in die Praxis
unter ſehr unerfreulichen Begleiterſcheinungen erfolgt Durch
die ſpäte Erledigung der Börſenordnung iſt weder dem
berechtigten Bedürfniß der Börſen entſprochen den bisherigen
Verkehrsmodus den neuen Beſtimmungen auzupaſſen noch dem
ebenſo berechtigten Wunſche der Oeffentlichkeit ſich ein Urtheil
zu bilden ob und inwieweit die neuen Beſtimmungen dem
Geiſt des Geſetzes entſprechen worunter natürlich nicht der
Geiſt zu verſtehen iſt den ihm agrariſche Uebertreibung ein

zuhauchen beſtrebt war welche kurzer Hand beim Zuſammentritt
des proviſoriſchen Börſenausſchuſſes die nichtagrariſchen Ver
treter kurzer Hand mit der Schmähung Börſenjobber abthat
Es iſt ſehr bedauerlich daß infolge dieſer ungerechtfertigten
Behandlung eines nützlichen hiſtoriſch und in der Sache be
gründeten Jnſtituts deſſen Handel und Verkehr wie die übrige
produktive Arbeit in gleicher Weiſe bedürfen es ſo weit
gekommen iſt daß auf verſchiedenen Seiten das Bedürfniß ſich
geltend macht zur Abwehr gegen die Entſtellungen der
Agitation weitere Kreiſe aufzuklären was eigentlich die Börſe
t und im wirthſchaftlichen Leben des Volkes überhaupt
edeutet

Schülerüberbürdung

Der Unterrichtsminiſter welcher die wiſſenſchaftliche
Deputation für das Medizinalweſen um ein Gutachten erſucht
hatte theilt daſſelbe nunmehr den Provinzalſchulkollegien zur
Begutachtung mit Jn dem Gutachten wird das Zugeſtändniß
an einzelnen Tagen hintereinander ſechs Unterrichtsſtundenofen als zu weitgehend erachtet auch wenn eine dieſer

tunden eine Turnſtunde iſt Jede turneriſche Uebung ſei als
eine Anſtrengung zu betrachten Wenn aber nur die Wahl
gelaſſen wird zwiſchen einem ſechsſtündigen Vormittagsunter
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richt und einer Verlegung der Turnſtunde auf den Nachmittag
ſo würden wir das letztere zumal in nicht zu großen Städten
vorziehen Jn Bezug auf das Gewicht der gefüllten Schul
mappen ſind der Deputation ſtatiſtiſche Angaben über die be
hauptete Vermehrung der daraus folgenden Rückgratsver
krümmungen nicht bekannt Jedenfalls würde eine ſolche
Unterſuchung nicht ſo ſehr auf das Gewicht der Mappen als
auf die unzweckmäßige Art des Tragens derſelben ſich erſtrecken
müſſen da es ſich hauptſächlich um ſeitliche Verkrümmungen
Skolioſe handeln müßte Dieſe dürfte aber mehr bei
Mädchen welche die Mappen vielfach in der Hand oder am
Arme und nicht wie bei den Knaben gewöhnlich auf dem
Rücken tragen zu überwachen ſein Dagegen hält die Deputation
es aus anderen Gründen für angezeigt wiederholt Erhebungen
über das Gewicht der gefüllten Schulmappen anzuſtellen Jns
beſondere müßte ſtreng darauf gehalten werden daß keine über
flüſſigen Lehrbücher mitgeſchleppt werden
Unterſuchungen deuten darauf hin daß gegenwärtig das Ge
wicht der Schulmappen von Sexta bis Quarta zwiſchen 5 bis
6 Pfund ſchwankt freilich auch die Maximalhöhe von 7,2
bis 8,3 Pfund erreicht Die Beurtheilung über die Zuläſſig
keit ſolcher Zahlen wird freilich weſentlich beeinflußt durch die
Weite des Weges vom Hauſe bis zur Schule und durch die
Art der etwaigen Beförderung indeß wird jede Verminderung
der Laſt als eine Wohlthat und bei ſchwächlichen Kindern als
ein Beförderungsmittel der Geſundheit anzuſehen ſein und
ſchon aus dieſem Grunde erſcheint jede mögliche Reduktion als
eine Nothwendigkeit

Die vorliegenden

Volkswirthſchaftliches

Das am 1 Januar in Kraft tretende Geſetz betr die
Aenderung der Gewerbeordnung hat den Landes
regierungen die Befugniß ertheilt zur Abwehr oder Unter
drückung von Seuchen den Handel mit Rindvieh Schweinen
Schafen Ziegen oder Geflügel im Umherziehen Beſchränkungen
zu unterwerfen oder auf beſtimmte Dauer zu unterſagen
Unter der Bezeichnung Landesregierungen ſind in Preußen
die zur Handhabung der Veterinär und Gewerbepolizei be
rufenen Polizeibehörden zu verſtehen
Hauſirhandels darf
werden auch bei Verlängerungen der Geltungsdauer iſt dieſe

u Ein Verbot des
nur auf beſtimmte Zeit erlaſſen

beſtimmt zu begrenzen Bei Beſchränkungen des Handels
braucht eine Zeitdauer nicht angegeben zu werden Als
Beſchränkung iſt in erſter Linie das Verbot des Betretens der
Gehöfte der Stallungen und der Weiden ſeitens der Händler
und ihrer Beauftragten vorgeſehen

Die Vereinigung deutſcher Feuerverſicherungs Geſellſchaften
hat in einer Eingabe an den Bundesrath eine Beſteuerung
der Zündhölzer in Anregung gebracht hauptſächlich um
eine vorſichtigere Aufbewahrung und Benutzung der feuer
gefährlichen Hölzchen herbeizuführen

Die Bauarbeiten am Dortmund Ems Kanal ſind
ſo weit gefördert daß die Vollendung des Kanals gegen Ende
1897 erwartet werden kann An Erdarbeiten ſind noch 2
Millionen Kubikmeter Boden zu bewegen ferner ſteht die Voll
endung der fünf Emswehre und der zwanzig Schleuſen noch
aus die aber zum größten Theile bereits weit vorgeſchritten
ſind ſo daß bei 16 Schleuſen nur noch die Thore eingebaut
werden müſſen C
langer Hafenquai ausgeführt der im nächſten Jahre mit Schuppen

Jn Emden wird zur Zeit ein 440 Weeter

Krahnen und Eiſenbahngleiſen ausgeſtattet wird Jnsgeſammt
ſind bisher für den Bau des Kanals 51,828,000 M verausgabt
worden

Verwaltung und Rechtspflege

Jn der Disciplinarunterſuchungsſache gegen
einen im Reichsdienſt angeſtellt geweſenen Bureau
beamten enthalten die in der erſten und in der Berufungs
inſtanz ergangenen Entſcheidungen grundſätzliche Ausführungen

von Jntereſſe ſein dürfte Dem betr

mäßigen Anſtellung amtlich erforderte Verſicherung daß er
ſchuldenfrei ſei wiſſentlich falſch abgegeben zu haben Die erſt
inſtanzliche Entſcheidung äußert ſich hierüber

Schon die Thatſache daß der Angeſchuldigte die von ſeiner
vorgeſetzten Dienſtbehörde erforderte amtliche Erkläruug der
Schuldenfreiheit wiſſentlich falſch abgegeben hat ſtellt ein
ſchweres Dienſtvergehen dar welches die Dienſtentlaſſung um
ſo mehr rechtfertigt als von der Abgabe dieſer Er
klärung die etatsmäßige Anſtellung abhängig war letztere ſich
alſo nunmehr als unter unrichtigen Vorausſetzungen erfolgt
kennzeichnet

Dieſer Auffaſſung hat ſich das Urtheil des kaiſerlichen Dis
ciplinarhofs zu Leipzig angeſchloſſen Dort heißt es

Mit Recht hat auch die Disciplinarkammer angenommen
daß ſchon dieſe wiſſentlich falſche Verſicherung die erkannte
Strafe der Dienſtentlaſſung zur Folge haben müſſe Die
damit bekundete Nichtachtung vornehmſter Pflichten des
Beamten als Treue Gewiſſenhaftigkeit Wahrhaftigkeit ins
beſondere gegen die vorgeſetzte Behörde enthält eine ſo grobe
Verletzung der Dienſtpflicht daß von einem Vertrauen auf
fernere pflichtgemäße Verwaltung eines Amtes ihm gegenüber
nicht mehr die Rede ſein kann Und wer die Anſtellung in
einem Amte durch wiſſentlich falſche Vorſpiegelungen erſchleicht
hat keinen Anſpruch mehr auf die Achtung und das Anſehen
welche der Beruf erfordert

Jn den Adelsſtanderhoben ſo drückt ſich wieder einmal
der Reichsanzeiger in der amtlichen Mittheilung aus daß
dem Generalmajor Lange der Adel verliehen worden ſei Mit
dem heutigen Staatsrecht iſt dieſe Ausdrucksweiſe unvereinbar
Nach der Verfaſſung ſind alle Preußen vor dem Geſetz gleich
und Standesvorrechte finden nicht ſtatt Der Verluſt des
Adels der früher als Strafe beſtand iſt mit Recht von der
Gefetzgehung aufgehoben worden denn es iſt im Staate der
Rechtsgleichheit unmöglich daß Adlige r als Verbrecher
oder Lumpen erwieſen haben zur Strafe in den Bürgerſtand
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erniedrigt werden Aus demſelben Grunde iſt es aber ein
Unding von einer Erhebung in den Adelsſtand zu ſprechen

Zur Unterſuchung gegen Herrn v Tauſch war gemeldet
worden daß das Verfahren gegen Tauſch ſich auf zwei Punkte

Meineid in einem Falle und Verleitung zur Urkunden
fälſchung beſchränkt hätte Die Germania hält dem gegen
über die Meldung anfrecht nach der die bisherigen Ermittlungen

m vier Meineidsfälle ſowie die Quittungsfälſchung bezogen
un S quch auf die Möojeſtätsbeleidigung ausgedehnt
wurden Ünter den in der Wohnung des Herrn v Lützow durch
Oberſtagatsanwalt Dreſcher beſchlagnahmten Schriftſtücken ſind
übrigens auch Wechſelblanketts mit der Unterſchrift des
Herrn v Tauſch aufgefunden worden bezüglich deren Herr
v Lützow die glaubhafte Erklärung abgegeben haben ſoll doß
er dieſe für ſeinen Auftraggeber Herrn v Tauſch habe dis
kontiren ſollen Bei dieſem Funde konnte man die intereſſante
Beobachtung machen daß jene Accepte bis zu dem Zeitpunkte
datirt ſind an welchem Herr v Tauſch aus noch unaufgeklärten
Gründen plötzlich kein Geld mehr nöthig hatte Herr
Normann Schumann iſt während des Leckert Lützow
Prozeſſes nicht nach der Türkei gereiſt ſondern hat ſich in Berlin
aufgehalten allerdings bei gepacktem Reiſekoffer und jeden Augen
blick gewärtig als Zeuge geladen zu werden um dann ſchleunigſt
abzudampfen Schumann ſoll bekanntlich derjenige von Tanſch s

en geweſen ſein der die falſchen Notizen über den
eſundheitszuſtand des Kaiſers in die Preſſe zu lanciren ver

ſtanden hat Dieſe intime Kenntniß der Dinge hinter Tauſch s
Conliſſen mochte letzterem mit Recht gefährlich erſcheinen er
ließ deshalb kein Mittel unverſucht um ſeine Agenten ins Aus
land abzuſchieben Herr von Tauſch wandte um ſein Ziel zu
erreichen das folgende Taſchenſpieler Kunſtſtückchen an Er ließ
durch andere Polizeiſpitzel an Normann Schumann anonyme
Briefe ſchreiben deren Jnhalt in geheimnißvoller Weiſe darauf
hindentete daß dem Adreſſaten große Gefahr drohe weil er ſich
verſchiedener ſchwerer Strafthaten ſchuldig gemacht die zur
Kenntniß der Polizei gekommen ſeien Gewöhnlich lief Nor
mann dann immer in ſeiner Angſt zu Herrn von Tauſch der
Im die anonymen Angaben beſtätigte und den freundſchaftlichen

ath ertheilte ſchleunigſt von der Bildfläche zu verſchwinden
So ſpielte von Tauſch den einen Polizei Agenten gegen den
anderen aus

Jn Dresden wurde der ſozialdemokratiſche Schriftſteller
und Agitator Reichard verhaftet und ſeine Papiere und
Korreſpondenzen beſchlagnahmt Die Arbeiterzeitung meldet
die Verhaftung ſtehe mit der Beſprechung der im Arſenale
herrſchenden Zuſtände zuſammen

Die Verurtheilungen wegen Zweikampfes ſind in
den letzten Jahren erheblich geſtiegen Wie berichtet wird ſind
im Jahre 1891 60 1892 72 1893 66 1894 83 und 1895
107 Verurtheilungen wegen Zweikampfes erfolgt Die Zahl der
Verurtheilungen wegen Duells hat ſich alſo in dem Zeitraum
von fünf Jahren nahezu verdoppelt

Heer und Marine
Bekanntlich hatte vor einigen Jahren das Kriegsminiſterium

umfangreiche Schießverſuche anſtellen laſſen um die Wirkung
des kleinkalibrigen Gewehres genaner zu prüfen Der von der
Medizinalabtheilung des Kriegsminiſterinms hierüber an
gefertigte Bericht erſchien 1894 unter dem Titel Ueber die
Wirkung und kriegschirurgiſche Bedeutung der neuen Hand
fenerwaffen, kam aber nicht in den Buchhandel ſondern
wurde nur vom Kriegsminiſterinm an Jntereſſenten vergeben
Jetzt zeigt der Verleger des Berichtes Auguſt Hirſchwald in
Berlin das Werk an mit der folgenden Bemerkung

Der Verlagshandlung iſt jetzt der Vertrieb dieſer amtlichen
Publikationen freigegeben worden mit der Maßgabe daß das
Werk zu wiſſenſchaftlichen Zwecken benutzt und bei wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten und Vorleſungen verwerthet und erwähnt
werden darf daß jedoch Mittheilungen daraus an die
öffentliche Tagespreſſe nicht gemacht werdenJntereſſenten welche unter dieſer Bedingung die Anſchaffung
des Werkes wünſchen werden erſucht die Beſtellungen mit
Namensnunterſchrift und genauer Adreſſenangabe umgehend
einſenden zu wollen

Solche Furcht vor der Oeffentlichkeit erſcheint höchſt ſonderbar
ganz abgeſehen davon daß Staatsgeheimniſſe in dem Buche
ſchwerlich enthalten ſind Wäre letzteres der Fall dann
brauchte das Buch überhaupt auch nicht in beſchränkten Ver
kehr ausgegeben werden

Der kommandirende General des VI Armeecorps General
der Kavallerie Graf Haeſeler hat um die jüngeren Offiziere
ſeines Armeecorps mit den Terrainverhältniſſen Lothringens gut
vertraut zu machen in letzter Zeit ſehr hänfig Nachtritte
angeordnet Die betr Offiziere die von allen Waffengattungen
geſtellt werden erhalten abends verſiegelte Meldungen die ſie
an einer näher bezeichneten Stelle abgeben oder niederlegen
müſſen wo ſie von anderen Nachtreitern in Empfang ge
nommen oder abgeholt werden Tags darauf treffen dann

re Meldungen mit den betr Uebergabevermerken auf
em Generalkommando in Metz wieder ein Die Ritte werden

hauptſächlich zwiſchen den Garniſonen Metz Mörchingen und
Diedenhofen unternommen und die Treffpunkte liegen nicht
ſelten weit ab von der großen Heerſtraße Karten dürfen wohl
vorher ſtudirt auf die Tonren aber nicht mitgenommen werden
Obgleich die Offiziere nicht beſonders gut auf dieſen Nacht
reiterdienſt zu ſprechen ſind erkennen ſie ſeine außerordentliche
Wichtigkeit doch vollſtändig an Es ſoll in der letzten Zeit
mehrere male vorgekommen ſein daß die Nachtreiter an dem
ihnen bezeichneten Punkte den kommandirenden General ſelbſt
als denjenigen vorfanden der die ihnen aufgetragene Meldung
in Empfang nahm

Die Meldung eines rheiniſchen Blattes daß Lieutenant
v Brüſewitz nach der Feſtung Weſel gebracht worden ſei
wird jetzt wieder beſtätigt doch ſoll die Unterſuchnngshaft noch
fortdauern Die Fortſetzung der Unterſuchungshaft im Militär
Arreſtgebäude zu Karlsruhe ſoll angeblich deshalb aufgegeben
worden ſein weil der Lientenant dort bei ſeinen Spaziergängen
auf dem Hofe von der Neugier der Anwohner zu ſehr geplagt
wurde

Diejenigen jungen Leute welche beabſichtigen im Oktober
1897 als Zweijährig Freiwillige bei dem Garde Jäger Ba
taillon einzutreten werden gebeten ſich möglichſt am 15 16
sder 17 Februar zum Zwecke der ärztlichen Unterſuchung unter
Vorlegung eines Meldeſcheines auf dem Geſchäftszimmer des
Botaillons zu melden Das Mindeſtmaaß beträgt 1 mm 67 em

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 29 Dez Wie im vorigen Sommer durch Er
richtung einer Militär Station am Tanganhika die Verwaltung
bis zur Weſtgrenze von DeutſchOſtafrika ausgedehnt worden
iſt ſo kommen immer neue Zweige der Verwaltung hinzu
Gegenwärtig iſt der Bau einer Kirche in Dar es Sa
laam beſtimmt in Ausſicht genommen Der evangeliſche Ober
kirchenrath der anfänglich ſich von den kolonialen Angelegen
eiten als einer Reichsſache fern hielt hat ſeinen grundſätzen Standpunkt geändert und will die Sache in vie Hand

nehmen anch das Answärtige Amt verhält ſich entgegen
kommend Wegen der Kirchenbanfrage hat auch der Gouver
neur Oberſt Liebert dem Präſidenten des Oberkirchenrathes
DDr Barthanſen einen Beſuch gemacht und ſeine Bereitwillig
ſeit erklärt in der Sgche nach ſeiner Ankunft in Oſtafrika

Der Plan eines Kirchbaues in Dar es Salaam
wurde ſchon ins Auge gefaßt als vor zwei Jahren ein Geiſtlicher mit der Seelſorge in Oſtafrika betraut wurde Paſtor

Joh Holſt von der dentſch oſtafrikaniſchen Miſſion wurde
ſie übertragen Jn ſeinem erſten Berichte vom Mai 1895 an
den Oberkirchenrath konnte er annähernd feſtſtellen daß 172
Evangeliſche in Dar es Salgam anweſend waren faſt alle ge
ören der deutſchen Nationglität an dazu kommen noch einige
yrer aus dem Schneller ſchen Waiſenhauſe in Jeruſalem die

ebenfalls Deutſch ſprechen Auch die zahlreich vertretenen
Griechen nehmen die evangeliſche Seelſorge namentlich bei
Begräbniſſen öfters in Anſpruch Die Griechen haben zum
Danke dafür für den Bau einer evangeliſchen Kirche 300 Rupien
geſchenkt Auch auf die Kriegs und KauffahrteiSchiffe hatte
der Paſtor ſeine Seelſorge erſtreckk Dem Beſuche anderer
Küſtenplätze ſtand der Umſtand entgegen daß der Geiſtliche
mindeſtens 14 Tage von Dar es Salgam hätte fernbleiben
müſſen Jm Etat für die Kolonial Verwaltung iſt
die Errichtung eines Militär Referates vorgeſchlagen be
ſtehend aus einem Stabsoffizier und einem Hauptmanu Nach
dem Major Kolewe der die Schutztruppen Angelegenheiten im
Reichsmarine Amt 6 Jahre leitete in die Front zurückgetreten
iſt beſorgt einſtweilen Hauptmann Fiſcher der zur Ver
tretung des Stabsoffiziers überhaupt bernfen iſt die ſämmt
lichen Geſchäfte

Hauptmann Ramſay Compagnieführer in der deutſch oſt
afrikaniſchen Schutztruppe hat jetzt über ſeinen 3 monatlichen
Marſch nach dem Tanganyika See ſeine Bereiſung des
Nordoſlufers deſſelben und über die dortigen Handelsverhältniſſe
einen Bericht erſtattet Nach dieſem haben ſämmtliche Sultane
der Gegend mit Ausnahme von zweien ſich unterworfen Der
Sklavenhandel hat ſaſt ganz aufgehört Doch liegt leider auch
der Elfenbeinhandel bedenklich danieder weil die Belgier die
Elfenbeinausfuhr aus ihrem Gebiet nach dem deutſchen auf jede
mögliche Weiſe zu hindern ſuchen Dagegen iſt ein wichtiger
Handelsartikel das aus den Salzquellen am Rutſchugi ſtammende
als vorzüglich gerühmte Salz von Uvinſa Hauptmann Ramſay
welcher in Udſchidſchi deſſen Handel er kräftig zu heben ſucht
für die 9 Compagnie der Schutztruppe eine feſte Station er
richtete hat die Salzquellen für das Gouvernement in Beſitz
genommen bei demſelben den Feldwebel Köhler mit 20 Askaris
ſtationirt und erſterem befohlen eine Salzſteuer zu erheben
welche an die Station abzuliefern iſt

etwas zu thun

Der hamburger Streik
Am Weihnachtsabend hat der Margarinefabrikant Mohr

in Bahrenfeld Altona bekannt durch ſeine Maſſenprozeſſe gegen
die Zeitungen welche über ſeine wormſer Affäre berichteten
118 Arbeiter entlaſſen weil ſie durch den Mund des
Arbeiterausſchuſſes geweigert hatten Rohmaterialien aus den
im altonger Hafen liegenden Schiffen zu löſchen Entlaſſen
wurden ſehr viele alte Leute die ſchon jahrelang in der Fabrik
beſchäftigt ſind aber am Streik in der Fabrik im Frühling d J
betheiligt waren

Ansland
Rußlanud

Die Enthebung des Grafen Paul Schuwaloff von ſeinem
Poſten in Warſchau konnte nicht überraſchen Man hat ſie
ſchon ſeit Monaten erwarten müſſen da Graf Schuwaloff von
der ſchweren Krankheit die ihn im Hochſommer befallen hatte
ſich nicht erholen konnte ſondern immer wieder von lebens
gefährlichen Rückfällen heimgeſucht wurde Wiederholt mußten
die berliner Profeſſoreit Bergmann und Gerhardt zu ihm be
rufen werden Graf Schuwaloff iſt 66 Jahre alt mit großem
Bedauern ſieht man ihn von dem warſchauer Gouverneurs
poſten ſcheiden den er antrat nachdem er ſich zehn Jahre als
ruſſiſcher Botſchafter in Berlin lebhafte perſönliche Sympathien
und durch ſeine erfolgreichen Bemühungen einen ſchroffen
Bruch zwiſchen Rußland und Deutſchland zu verhüten unſchätz
bare Verdienſte um den europäiſchen Frieden erworben hatte
Als nach dem Tode des Herrn v Giers Graf Paul Schuwaloff
der jüngere Bruder des einſt allmächtigen und dann in Un
gnade verſtorbenen Grafen Peter auserſehen wurde den
General Gurko in Warſchau abzulöſen und ein milderes
Regiment in Kongreßpolen einzuführen war man in Berlin
beſtrebt ihm auf dem dortigen ruſſiſchen Botſchafterpoſten
einen gleichwerthigen Nachfolger zu ſchaffen und Fürſt Lobanoff
war dazu bereits auserſehen trat aber dann an die Stelle des
Herrn v Giers Jn Berlin war Graf Paul Schuwaloff ein
bewährter perſönlicher Freund des Fürſten Bismarck deſſen
Sturz er da er auch ein Vertraueusmann des jetzigen Kaiſers
war überdauerte Jn Warſchau hat er als Generalgouverneur
und oberſter Militärkommandant die Erwartungen erfüllt die
man auf ihn ſetzte er hat nach dem ſchroffen und nnerbitt
lichen Militärregiment des Generals Gurko eine milde auf
geklärte und verſöhnliche Verwaltung geführt

Der Aufſtand in Betſchuangland
Es iſt ein mehr als ſonderbarer Zufall daß faſt zu der

ſelben Zeit wo der aus Matabeleland in die Kapkolonie zurück
gekehrte Sir Cecil Rhodes in Port Eliſabeth eine Brandrede
für den Zuſammenſchluß aller Kolonien Südafrikas hielt das
nun ins Mannesalter eingetreten ſei und das uneivilſirte
Stagatsweſen nicht dulden könne ein Aufſtand der Eingeborenen
in Betſchuangland ausgebrochen iſt Nicht als ob ein ſolcher
außer dem Bereich der Möglichkeit gelegen hätte die Rinder
peſt und manche Uebergriffe der britiſchen Verwaltung führen
nur zu leicht dazu daß die Eingeborenen die am Ende ihrer
Exiſtenzfähigkeit angekommen ſind zu der Waffe griffen aber
daß der Aufſtand gerade im Taungsdiſtrikt ausgebrochen iſt iſt
verdächtig Dieſer bildet den äußerſten W nnr 7 Zipſel von
Betſchuanaland er grenzt dort an Transvaal und liegt in

unmittelbarer Nähe des Oranje Freiſtagtes den wohl Rhodes
auch noch mit unter den unciviliſirten Staaten neben der
ſüdafrikaniſchen Republik verſtanden wiſſen will Nun
iſt Rhodes am Sonnabend in Kimberley angekom
men in Griqualand Weſt ganz in der Nähe des Auf
ſtandes und der Grenzen der Burenrepubliken Er iſt mit
lebhaften Kundgebungen von der Bevölkerung begrüßt worden
aber was hat Rhodes dort zu thun Wenn man bedenkt daß
Dr Jameſon und zwei ſeiner Genoſſen am Flibuſtierzuge gegenTransvaal gerade jetzt ihre Freiheit erhalten haben könnte

man faſt auf den Gedanken kommen der Aufſtand in Taungs
ſei nur zu dem Zwecke angeſtiftet worden um dort Truppen
zuſammenzuziehen und ſpäter einen Zug gegen Transvaal
machen zu können Dem ungekrönten König von Südafrika,
Rhodes iſt jeder Gewaltſtreich zuzutrauen und in Prätoria
hält man ihn jeder Schandthat fähig Darauf deutet ſchon
die Meldung daß die Regierung von Transvaal in Beant
wortung eines Telegramms des Premierminiſters des Kap
landes Sprigg betreffend die Abſendung von Freiwilligen

nach dem Betſchuanalande die Hoffunng ausgeſprochen hatdaß Maßregeln r r ſeien um einer Serlehung der
Grenze der Republik Transvaal vorzubeugen Ueber den

Betſchuang Aufſtand ſelbſt meldet das Buregu Reuter aus
Pokwane im Betſchuanaland vom Sonntag die Kolonial
polſiizei habe nach lebhaftem Kampfe die Stellung
der a fdhe geſtürmt von denen viele getödtet
wurden Die Weißen haben keine Verluſte erlitten infolge
deſſen iſt Gegenbefehl ertheilt worden daß keine weiteren

en gen von Kapſtadt nach dem Betſchuanaland vorrücken
ollen

Provinzialnnchrichten
r Wittenberg 28 Dez Zur Mittelſchulfrage

Wenn in einer Stadt neue Schuleinrichtungen getroffen werden
ſollen ſo bedürfen ſolche Einrichtungen reiflicher Ueberlegungen
und Erwägungen Bisher beſtehen hierſelbſt neben 2 ſechs
klaſſigen Volksſchulen ſog Bürgerſchulen noch 2 vierklaſſige
letztere aber nur mit je 3 Lehrern Dazu kommen ferner die
vorſtädtiſchen Schulen die noch eine geringere Klaſſenzahl auf
zuweiſen haben Es lag da wohl ein gerechtfertigtes Bedürfniß
vor wenn man nach Schulen von größerer Klaſſenzahl ver
langte Man mag ſich umſchauen wo man will überall trifft
man in Städten von der Größe Wittenbergs mindeſtens nur
sklaſſige Schulen Nun ging man mit dem Plane um hier
ſelbſt die 6 klaſſige Bürgerſchule in eine ſolche mit 8 aufſteigenden
Klaſſen zu verwandeln Merkwürdigerweiſe hat die Königl
Regierung in Merſeburg ihre Genehmigung dazu verſagt
während ſie beiſpielsweiſe in Delitzſch wenigſtens nach
Zeitungsberichten ihre Genehmigung zur Einrichtung einer
ſolchen Schule ertheilt hat Wo das Bedürfniß ein größeres
iſt in Wittenberg mit mehr als 16,000 oder in Delitzſch mit
kaum 10,000 Einwohnern das mögen die angeführten
Zahlen lehren Dennoch iſt es erklärlich wenn die Regierung
ihre Zuſtimmung verſagte Denn gleichzeitig ſollte hier die
Mittelſchulfrage ſpruchreif werden Verſchiedene Schulen aber
mit faſt gleichen Bildungszielen können auf die Dauer nicht gut
neben einander beſtehen Dazu kam noch daß man gleich von
vornherein der Errichtung einer Mittelſchule mit gemiſchten
Gefühlen entgegenkam Der eine Theil wollte eine Mittelſchule
der andere Theil ſtand ihr diametral wenn nicht feindlich
gegenüber Abgeſehen von anderen Umſtänden kam wie immer
die leidige Berechtigungsfrage hindernd ins Spiel
Nach den Begriffen mancher Kreiſe iſt ja leider eine Schule ohne
Berechtigungen überhaupt keine Schule Man ſagte ſich eine
Schule ohne Berechtigungen würde der Stadt entſchieden zu
viele Laſten gufbürden indem ſie doch am Ende zu wenig
frequentirt alſo der Stadt ſchließlich inopportun würde Würde
man dagegen eine höhere Bürgerſchule oder Realſchule ins Leben
rufen ſo erhielte ſich dieſe zwar ſelbſt würde aber wieder dem
zum Theil ſtädtiſchen Gymnaſium erheblichen Abbruch thun
weil ſich dieſe Anſtalt dann ſelbſtverſtändlich entvölkerte
Bei allen dieſen Erwägungen ſpielte die Geldjrage
eine Hauptrolle Den Bedürfniſſen des kleinen Handwerkers
und Geſchäftstreibenden deren es doch in Wittenberg genug
giebt kam man aber nicht entgegen Als man die Mittelſchule
von ſtaatlicher Seite aus ſchuf da hatte man dieſe Kreiſe be
ſonders im Auge Für ſie ſind Mittelſchulen geſchaffen worden
damit dieſe Stände eine ausreichende Bildung erwerben können
die ſie ſonſt in der Fortbildungsſchule ſich anzueignen genöthigt
ſind Die Mittelſchule erſetzt alſo die allgemeine
Fortbildungsſchule Wenn aber dennoch der Mittelſchule
erhebliche Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden ſollten die
ihr Zuſtandekommen unmöglich machen würden nun ſo errichte
man eine S8klaſſige Bürgerſchule die in den oberen Klaſſen nach
dem Plane einer Mittelſchule arbeitet wie es die miniſteriellen
Verfügungen zulaſſen Dann verſäume man aber auch nicht
eine 8klaſſige Mädchenbürgerſchule auch mittlere Mädchen
ſchule genannt zu errichten die viele Elemente aufnehmen
wird die jetzt die hier beſtehende private Mädchenſchule be
ſuchen Auf dieſe Weiſe wird es möglich werden den Wünſchen
eines großen Theiles der Bürgerſchaft entgegenzukommen und
die ſtädtiſchen Jntereſſen gleichzeitig zu wahren

Hettſtedt 28 Dez Eigengrtiger UnfallAm zweiten Feiertage verbrannte ſich der Röſter Völzke
in der Kupferhütte dadurch beide Augen daß ihm beim
Gießen der Formen glühendes Kupfer in die Augen ſpritzte
Es mußten ihm im gewerkſchaftlichen Krankenhaus ein
Dutzend feinſte bis linſengroße Kupferpartikel aus den
Augen entfernt werden die in die Lidränder Binde und
Hornhäute eingedrungen waren Es gelang dies ſoweit daß
jetzt Hoffnung beſteht das Augenlicht zu erhalten t

Eisleben 28 Dez Die Urſachen der Erder
ſchütterungen Der vom Herrn Miniſter berufeneSachverſtändige in dem allbekannten Rechtsſtreite betreffs
des urſächlichen Zuſammenhanges der zerſtörenden Erd
erſchütterungen mit dem Bergbaubetriebe der Mans
felder Gewerkſchaft Herr Profeſſor Dr Schulz von
der Techniſchen Hochſchule zu Aachen iſt in den letzten
Tagen in Eisleben eingetroffen und hat ſeine Arbeiten
aufgenommen Ueber die Vorgänge in Eisleben die Häuſer
zerſtörungen 2e erſcheint dieſer Tage in Halle ein zuſammen
faſſender von Herrn Rektor Storbeck verfaßter Bericht Jn
Eisleben fand ſich kein Verleger dafür Die Schrift
iſt für 50 Pf käuflich ſie enthält auch alle bisher in der Sache
erſtatteten Gutachten und eine Beleuchtung derſelben

st Vom Brocken 28 Dez Wetterbericht Trotz
hohem und andauernd zunehmendem Luftdruck hielt leider an
beiden Weihnachtstagen bei friſchen weſtlichen bis ſüdweſtlichen
Winden und einer Lufttemperatur von 6 bis 3 Grad die
trübe Witterung an erſt in der ſiebenten Abendſtunde des
Sonnabends lichtete ſich der dichte Nebel und am ſpäteren
Abend leuchteten zum erſten male ſeit 9 Tagen wieder die
Lichter aus der Ebene und zwar in voller Klarheit zu uns
herauf Bei ſtark fallendem Barometer ſetzte ſodann in der
Nacht ein Sturm aus Weſtſüdweſt ein wieder begleitet von
dichte Nebel von Schneefall und ſtarkem Schneetreiben als
am Vormittag das Barömeter wieder umkehrte flaute der Wind
etwas ab der Schneefall wurde zunächſt dichter und hörte kurz
nach Mittag ganz auf dafür aber gingen am
Nachmittage wiederholt Graupelſchauer hernieder zeit
weiſe von feinem Sprühregen begleitet welcher eine
dünne Glatteisdecke erzeugte dieſer faſt beſtändige Niederſchlag
ſowie der noch immer ſteife Weſtwind ließen trotz der milden
Lufttemperatur von nur 2 Grad unter Null die Witterung
höchſt rauh und unfreundlich erſcheinen Heute vormittag ſchien
es endlich aufklaren zu wollen um 9 Uhr lichtete ſich der
Nebel und der Himmel wurde zu neun Zehnteln wolkenfrei
aber nur kurze Zeit ſchien die Sonne vom prächtig blauen
Himmel auf die rings um die Brockenkuppe wogenden Nebel
wolken jetzt um Mittag herrſcht bei friſchem Südweſtwind
wieder anhaltend dichter Nebel

Patente Anmeldungen Venzin Zweitakt Gasmaſchine Friedrich
Lutzmann Deſſan Knpplungsvorrichtung ſür Orgelmanuale Fabrik
Leſpziger Muſikwerke vorm Paul Ehrlich Co Gohlis bLeipzig Kreisrunde Metallnoteuſcheibe für mechantſche Muſikinſtrumente mit
ſchräg angeordneten Transportierlöchern Ernſt Malke n F Hermann Ober
länder Leipzig Gohlis Dämpfervorrichtung für Stahlſtimmen in mechaviſchen
Muſikwerlen Johann Riedl Leipzig Gohlis Werkzeug zum Hindnrchführen
von Bindedrählen durch den Preßkanal von Heu und Strohpreſſen Gebr
Welger Franz Welger Seehauſen Kr Wanzleben Miſchdüſe mit
bewegllchem Settentheil für Jnjektoren Schäffer VBubdenberg Magde
hurg B Vefeſtigung für das Spiralſtöckchen an Uhren Gevr Thiele
Ruhla i Thür

Blankenberrg 28 Dez S uperintendent Broiſtedt
Jn vergangener Nacht ſtarb hier der Superintendent und Paſtor



a

r

riw Fr Broiſtedt im 50 Lebensjahre Ex war ſeit 1886
Stadtprediger und ſeit 1890 Superintendent Jn allen Kreiſen

n ſich der Verſtorbene der größten Achtung und Be
ebtheit

Köthen 27 Dez Straßen räuber Zwei Straßen
räuber treiben zur Zeit hier ihr Unweſen So ſind in den
letzten Nächten wiederholt Perſonen angefallen und ihnen Uhren
Portemonnaies c geraubt worden

Ronuneburg 28 Dez Schneebruch Schieß
affäre Jm bieſige Forſt und auch in Privatwaldungen iſt
durch den jüngſten Schneefall ziemlicher Schaden durch Schnee
bruch angerichtet worden Im benachbarten Dorfe Röpfſen

jelte ſich in der zweiten Feiertags Nacht eine Schießaffäre ab
n von ſeiner Frau geſchiedener Arbeiter aus Gera wollte

dieſe die hier als Wirthſchafterin thätig iſt aufſuchen zu
welchem Zwecke er ſich mit einem Revolver bewaffnete Als
er die Frau nicht auf dem Tanzboden fand wo er ſie ſuchte
drang er in das Gehöſt ein wo ſie bedienſtet iſt Dort ſollte
er durch den Knecht entfernt werden bei der allgemeinen
Balgerei die nun dabei entſtand ſchoß der Arbeiter dem Knechtin das Geſicht ſo daß die Kugel durch beide Backen drang Der
Thäter wurde nach Ronneburg geſchafft der Knecht nach Gera
in ärztliche Behandlung

Gotha 28 Dez Melanchthon Feier Jm Hinblick
auf die am 16 Februar bevorſtehende 400jährige Wiederkehr des
Geburtstages Philipp Melanchthon s hat der Herzog beſtimmt
daß am voraufgehenden Sonntag Septuggeſimae als am
14 Februar k J in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen des

erzogthums im Hauptgottesdienſt der hohen Verdienſte welche
ch Melanchthon als Mitarbeiter Martin Luther s um

s Werk der Reformation erworben hat gedacht werde
h

Vermiſchtes
Berliner Gewerbeansſtellung Die von der Stkaats

regierung vertheilten ſilbernen und broncenen Medaillen für
Ausſteller auf der diesjährigen Berliner Gewerbe Ausſtellung
werden den Prämiirten nunmehr in kürzeſter Friſt zugehen

Das Meteor über deſſen Sichtbarwerden unter Provinz
nachrichten bereits geſtern berichtet wurde iſt wie Meldungen
aus Berlin Leipzig und Gotha beſagen in weiterem Umkreiſe
beobachtet worden Es erſchien am zweiten Feiertag abends in
der achten Stunde am ſüdöſtlichen Horizont Die Erſcheinung
die mit intenſiver Lichtentwickelung verbunden war zeigte die
Geſtalt einer anfangs in glänzendem Grün dann in Blau er
ſtrahlenden etwa kinderkopfgroßen Kugel ſie verfolgte die
Richtung von Nordoſt nach Südweſt war etwa drei Sekunden
lang ſichtbar und zerſprang ſchließlich in acht bis zwölf gelbroth
glühende Stücke Der Anblick des Phänomens wird durchweg
als hervorragend ſchön geſchildert

Hinterbliebene von Freiheitskämpfern Der Vorſtand des
Deutſchen Kriegerbundes hat feſtgeſtellt daß gegenwärtig noch
etwa 180 Wittwen und Töchter längſt verſtorbener Freiheits
kämpfer von 1813 1814 und 1815 vorhanden ſind deren Lebens
alter ſich zwiſchen 77 und 96 Jahren bewegt und die faſt ohne
Ausnahme in beſcheidenen wenn nicht dürftigen Verhältniſſen
leben Um dieſen armen Verlaſſenen eine Weihnachtsfrende zu
bereiten hat das zu dieſem Zweck eingeſetzte Komitee des
Deutſchen Kriegerbundes an alle hilfsbereiten Menſchen die Bitte
ergehen laſſen durch Beiträge die Vertheilung von Weihnachts
gaben an jene Hinterbliebenen der Freiheitskämpfer zu er
möglichen

Ein Gnadengeſuch für den Mörder Bruno Werner
wird von deſſen Mutter geplant Die noch immer untröſtliche
Frau behauptet ihr Sohn ſei in ſeinem achten Lebensjahre von
ſeinem Spielkameraden über den Kopf geſchlagen worden und
habe infolgedeſſen längere Zeit krank gelegen Dieſe
Verletzung habe auch ſpäter noch wiederholt Anfälle zur
Folge gehabt und auch der Mord ſei möglicherweiſe im krank
aften Zuſtande geplant und begangen worden Die Frau
ürfte damit ſchwerlich Erfolg haben
Schenkungen Für die Zuwendungen die der Brauerei

beſitzer G Haaſe der Stadt Breslau und der dortigen
Bürgerverſorgungs Anſtalt in Höhe von 50,000 und 30,000 M
gemacht hat iſt die landesherrliche Genehmigung ertheilt Jn
Bojanowo wurde der Rentier Abraham Rohr beerdigt der
vor zwei Jahren in Poſen ein Krankenhaus für 620,000 M
geſtiftet hatte und ein Kapital von 220,000 M ausgeſetzt hat aus
e Zinſen jüdiſche Handwerkslehrlinge unterſtützt werden
0 en
Plötzlich wahnſinnig geworden iſt der Sohn eines

münchener Bankiers der ſich vor kurzem in Wien etablirt und
die einzige Tochter eines dortigen Finanzmannes geheirathet
hatte Der junge Mann hatte mit ſeiner Frau eine größere
Hochzeitsreiſe gemacht und war erſt vor kurzem in ſeine neue
Heimath zurückgekehrt Eines Abends ſaß er mit ſeiner Frau
im traulichen Geſpräch als er plötzlich todtenbleich vom Stuhle
aufſprang mit dem Rufe Sie kommen ſie kommen auf die
Thüre zueilte und dieſe verriegelte Darauf ſtürzte er auf ſeinen
Schreibtiſch zu entnahm demſelben einen geladenen Revolver
und ſtellte ſich vor die verſchloſſene Thür Die junge Fran war
ſtarr vor Schreck ſie ſuchte den Gatten zu beſchwichtigen
umſonſt Mit erhobener Waffe ſtand er vor der Thür kalter
Schweiß perlte von ſeiner Stirn bis er plötzlich bewußtlos zu

druckt die Keitung Commereio in Catania mit fetten Buch
ſtaben Mit großen Opfern iſt es uns gelungen einen
Profeſſor der Mathematik für unſere Redaktion zu gewinnen
der ſich auf de Regeln verſteht um im Lotto zu gewinnen Er
wird unſern Leſern allwöchentlich eine Regel auftiſchen mit der
ſicherſten Wahrſcheinlichkeit durch ihre Anwendung im Lotto gut
herauszukommen

Unglücksfälle und Verbrechen Durch Exploſion von
Petroleumlampen ſind in Breslau zwei ſchwere Unglücksfälle
paſſirt Das Dienſtmädchen Martha Soffka kam beim Schlafen
gehen mit der brennenden Petroleumlampe zu Falle und zog ſich
ſchwere Brandwunden zu ſteckte auch gleichzeitig die Wohnung
in Brand Als die Feuerwehr eintraf wurde der Hausdiener
Ulke nebſt Frau im Treppenhanuſe erſtickt aufgefunden Die ver
wittwete Böttchermeiſter Anton Machwirs ließ die Lampe zu
Boden fallen letztere explodirte und ſetzte die Kleider der Frau
in Flammen Trotz raſcher Hilfe erlag die Frau auf dem
Transport zum Hoſpital den erlittenen Brandwunden Jn
Chemnitz fand eine Mutter die von einem Ausgange zurück
kam ihr in der Wohnſtube allein gelaſſenes fünſjähriges Söhn
chen in hellen Flammen ſtehend auch das Bett brannte Durch
die herbeieilenden Nachbarn wurden die Flammen zwar bald
erſtickt doch hat das Kind ſo ſchwere Verletzungen erlitten daß
es im Krankenhauſe untergebracht werden mußte Jn Stöhna
war der in der dortigen Mühle ſeit ca vier Wochen beſchäftigte
Mühlknappe Leopold Stickler im Begriff die Mühle außer
Betrieb zu ſetzen und gerieth hierbei in die Transmiſſion wo
durch er mehrmals herumgeſchleudert wurde ſo daß der Tod
ſofort eintrat Von ſeinem Wächter getödtet wurde ein
Geiſteskranker in dem Jrrenhauſe Pierrefen in Toulon Der
Unglückliche war bei den ihm übertragenen Hausarbeiten zu
langſam zu Werke gegangen und erhielt daher von dem jäh
zornigen Wächter einen Fußtritt der ſeinen Tod herbeiſührte
Der brutale Aufſeher wurde verhaftet Die 72jährige Oberin
der ruſſiſchen Bespopowziſekte Axenia Kirtlow wurde ermordet
und beraubt Nach bisheriger Feſtſtellung fehlen 30,000 Rubel
die geraubte Summe dürfte jedoch größer ſein

Perſonalnachrichten Jn Berlin iſt der General der Jn
fanterie z D Frhr v Steingecker langjähriger Flügel und
ſpäterer Generaladjutant des Kaiſers Wilhelm am zweiten
Weihnachtsfeiertag nach längerem Siechthum im 79 Lebensjahr
geſtorben in Kaſſel General Lientenant v Kruska im Alter
von 55 Jahren Der niederländiſche General van der Heyden
der Löwe von Atjeh, deſſen 70 Geburtstag im vorigen Jahre
unter großer Betheiligung gefeiert wurde hat ſich mit einer
Dame aus Dordrecht verkobt Der große Ordenserfinder
Hauptmann Friedrich Heyer von Roſenfeld iſt in Wien ver
ſchieden Er war einer der erſten Heraldiker und entwarf die
Ordenszeichen für die jungen europäiſchen Staaten und die
aſiatiſchen Reiche die ſich nach europäiſchem Muſter Orden zu
legten Jn Graz ſtarb der bekannte Hydropath und Beſitzerder Waſſerheilanſtalt Radegrund bei Graz Dr Guſtav Novy

Jn Zürich iſt der bekannte Holzarchitekt Ernſt Glad bach
geſtorben Am 25 Dezember beging John Reitenbach in
Zürich ſeinen 80 Geburtstag Während der Konfliktszeit war er
Gutsbeſitzer in Plicken Oſtpr und verweigerte regelmäßig die
Zahlung der Steuern ebenſo regelmäßig erſchien infolgedeſſen
bei ihm der Exekutor konfiszirte ihm einen goldenen Siegelring
und brachte dieſen zur öffentlichen Auktion Reitenbach ließ den
Ring in der Auktion kaufen und bei dem nächſten Steuertermin
wiederholte ſich das Spiel von neuem Wie ſein Geſinnungs
genoſſe Johann Jacoby hat auch Reitenbach ſich ſchließlich der
Sozialdemokratie zugewendet Der isländiſche Dichter
Dr Grimur Thomſen iſt am 27 November auf ſeinem Gehöft
Beſſaſtadir bei Reykjavik geſtorben Als Student in Kopen
hagen nahm er als einziger Jsländer eifrig an den panſkandi
nabiſchen Beſtrebungen theil Später wurde er Departements
ſekretär im däniſchen Miniſterium des Aeußern kehrte aber von
Sehnſucht getrieben 1867 nach ſeiner Heimath zurück und ließ
ſich hier als einfacher Bauer nieder Dieſer Bauer war
Offizier der Ehrenlegion Commandeur des LeopoldOrdens
Ritter des hannoverſchen Welfenordens und anderer

Meteorologiſche Station zu Halle

28 Dez v 9 Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometier Millimeter 756,8 776,5Thermomieter Celſins 1 22Rel Feuchtigkeit 7 2 85Winde OSsO SO 1Kaximum der Temperalur am 28 Dez 2,3 C
Minimum in der Nacht vom 28 Dez zum 29 Dez 2 C
Riederſchläge am 29 Dez 7 Uhr morgens 0,0 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte un
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 30 Dezember
Eine Depreſſion über dem mittleren Britannien dürfte wenn

ſie ſich oſtwärts verſchiebt wiederum mildes zu Niederſchlägen
geneigtes Wetter für Mitteldeutſchland zur Folge haben

Bericht des Berliner Weltterbureqgnus vom 28 Desz
8 Uhr morgens

Wochenüberstoht der Retehzbank vom 23 Derz
Berlin 2e Dez

Akliva
Metalbest der Bestam an kurzfähigem dentschem Geldeu an Gold in Barren od ans Münzen n Plund fein z
1392 M bereehnet M 855,160,000 Ahn 11,0 000

2 Best on Reichskassenscheinen 18 613,900 Abn 3,934,000
3 do an Noten anderer Banken 2, 9,838 ,900 Abn 2,953,9003 do an Wechseln 799,186,900 Z 33,9 900
5 do an Lombardforderungen 136,747,900 Zun 7,800,000
6 do on Effekten 6,748,900 Zun 127,90912 5 Gr7 do an sonstigen Aktüven n 59,999,000 Zun 9,555 000

Passiva
8 das Grumdkapitol M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30 000,9000 unverändert

10 der Beitrag der um Noten 1,991,163,000 Zun 46,009,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verhindlichkeiten 3593,267,000 Abn 16,746,000
12 die sonstigen Puossiven 25,771,000 Zun 784,000
Schlachtviehmarkt im satädtigchen Viehhofſe zu Halle

Am 22 Dezember 1396
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Geschäftsgang rubig Goltz
BRärse zu ILntle am 29 Dezember

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wi derholt
Preise wit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen besser 152 156 AI feineter wärkischer über

Notiz Rauh weizen 150 156 feuchter und brandiger Weizen
132 148 M

Roggen besser 124 128 feuchter billiger feiner a
wärtiger über Notiz

Gerste ruhig Brau 145 170 feinfarbige bis 180
beschädigte Gerste 125 140 A Futter 116 125 M

Mais amoerikanischer Mixed 103 105 I Don aumais
115 137 M

Hafer ruhig 128 148 M
Raps I Sommerrübsen M ErbsenViktoria 148 158 M gefordert

Preise für 109 kg neito
Stärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe Halleschoe

pa Weizenstärke geſragt 40,00 42,00 M I aiestärke
30 36 j
Lins en M Bohnen SMohn blau 37 98 M Kümmel 41 42 IIFutterartikel fest g FPuttermehl 12,00 13,00

Roggenkleio 9,25 9,75 I Weizenschalen 8,50 bis8,75 M Weizengriesklseie 8,50 8,75 A Malzkeimeheile 9,00 10,00 A dunkle 8,60 9,00 A Gelkueben
10,25 10,75 I

Malz 26,50 28,00 M Rüböl 57,90 91
Petroleum 22,50 AI Solaröl 0,855,309 12,50 f
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartotfel mit 50

Verbrauchsabgabe BI mit 70 M Verbrauchsabgabe 37,20 31
Rüäüben MWeizenmeb 00 brutto inc Sack 24,00 25,00 M Roggeu
m ehl 01 brutto incl Sack 19,00 19,75 I

Halle 29 Pez Bericht über Stroh und Heu wit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 2,25
Maschivenstroh Weizenstroh 1,20 Roggenst roh
1,50 M Wiesenben hiesiges oder Thüringer beste Qualitäten
3,25 M Elbheun beste Qualität 3,00 M Oderbeu oder andere
winderwerthigo Qualitäten 2,50 M Kleecheu nach Qualität
bis 3,50 AI Toifstren in 299 COtr Ladungen frei Bahn hier
1,10 J in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,40 A

Getreicie
PTeus s aRh 24 Dez Originai Wochenberient von Jonas

Hoffmann Die ohnehin rubige Geschüftslage wurde durch die Pest
tage unterstützt Weizeun Roggen und Hater sind flauer Gersie
und Mais sind ruhbig Weizenmehbl matter Weizenkleie
niedriger VWagespreise Weizen 163 168 M Roggen 118 123 N
Neuer Hafer bis 25 A Alter Uafer 137 142 M die 1000 kg Weizen
mehl Nr 000 ohne Sack bis 23,25 41 wie 100 g Weizenkleie 4
bis 95 M die 20 Kkw

Hambpurg 28 Dez Weizen loco rubhig holstoiniseher
loco 173 176 oggen loco ruhig mecklenburgischer loco 133
bis 136 russischer loco ruhig 93 95 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 28 Dez Weizen geschäftslos loco 163 per Dezember
Roggen geschätftslos loco 120 121 per Dezember Von

Hafer loco 129 133
Wien 28 Pez Weizen per Herbst Gd Br perFrühjahr 8,93 Bd 865 Br Roggen per Ilerbst Gd Br

Boden ſtürzte Auf die Hilferufe der Frau eilten Bedienſtet Windrichtung r er h 39 47 z Hater per Hezbset Gd BrL e de e om Winde empe Per Krühjahr 8,39 Gd 8,53 Brherbei und brachten den Unglücklichen zu Bett Aerzte kon Staat oner Eunn Weier reine c Fest 28 Hes a r T ger t T 33
ſtatirten ein heftiges Fieber und dann als dieſes ſich gelegt mee e 7 r rn m Dir r a 7 dVerſolgungswahnſinn Der Arme lebt in der fixen Jdee Vene i 1783 W bedect 3 C Br per Früh 662 Ed 5,02 r r ver et
räuber wollen bei ihm eindringen und ihn und ſeine Frau er e e 75 c a re Am ster d am 8 Pez Weizen anf Termine fest 90 per

morden Die Aerzte hoſfen die Krankheit werde ſich mit der Knnn 3 767 Se W 4 vedect 1 Märs 187 do per Mai 186 Roggen loco ruhig do auf Termine
Zeit wieder heben laſſen Höunoder 771 S 2 bedeckt kest do per Märo S De Mai IIIEin guter Fang wurde an der ſächſiſch böhmiſchen Grenze Bern e 271 Von bededt u e e elren tent Posen Aubig akon
in Graslitz vor einigen Tagen von den Polizeiorganen ge n S Tſech 5 Lonäon 28 Dez Sehluss Weizen fest aber ruhig a e hmacht Es wurde ein 21jähr Burſche Namens Anton Liebiſch nen 774 W 1 bedeckt 0 höher als vorige Woche Verkäufer Mehl und Gerste h Möter
aus Urfahr bei Linz aufgegriffen in deſſen Beſitz man falſche Wien r 771 WNnW 3 bedeckt 3 gegen vorige Woehe Hafer stetig Von schwimmeadem Getreides
öſterreichiſche Banknoten im Betrage von 75,000 welche Prag 773 SO 1 Nebel 2 Weizen fest aber rübig Gerste rubig aber stetig
durch Handzeichnung hergeſtellt ſind vorgefunden hat Auch Triet e 2776968 O 4 woltenlos 8 Znoxereinen gefälſchten Heimathsſchein hatte der Burſche bei ſich Pelersdurg 755 SWm bededt 0 Paris 28 Dez Sehluss Rohzucker ruhig 8890 loco 24125Haparanda 738 We bedeckt 0 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Dez 26 perDie deutſchen Franuenvereine bereiten eine Kollektiv Stödhoim à 756 W 2 wolkenlos 1 Jan 68 per Jan Spril 27 per Alärz Juni 27betheiligung an der brüſſeler Weltausſtellung von 1397 vor Kopenhagen e 766 W 4 Nebel 2 Lonüon 28 Pez 9605 Javazueker 1189 ruhig Rüben Ronu
Es hat ſich auf Anregung des Vorſitzenden des Centralvereins Aberdeen 72 W bedegt 1 Zueker loco 9ig ruhig Ceptrifugal Kubar Handelsgeographie und Förderung deutſcher Intereſſen im en 773 o en 25 Petroloumuslande Herrn Dr Jannaſch bereits ein eigenes Frauen Paris v t Stettin 28 Dez Loro
Komitée in Berlin gebildet Es wird für eine würdige Ver
tretung der deutſchen Frauenintereſſen in der Sonderabtheilungder 13 Sektion der genannten Ausſtellung Sorge tragen Handel Gewerbe und Verkehr o a e ar Greuter Petrole gen Boten Feder Le 65

Leo auf dem Pegaſus Der Papſt hat ſchon wieder einmal p lieher Bericht der Kohlenbörse Kuseisches Petroleum Loco Brein Gedicht gemacht Anläßlich der Jubelfeier der Taufe des Be T vo ADtwer pen 28 Dez Sebinss Rorieht Raftinirtes Tyre weis
Frankenkönigs Chlodwig ſandte er dem Erzbiſchof von Rheims In Teplitz sehlossen sümmihehe östereiebisebe Wirk n v a Dez 18 Br ver Inn 184 Br re
einen lateiniſchen Hymnus Der Titel lantet Vivat Ohristus was renfavr i anter ein Karte l ab an urz r Fest
qui diligit Francosl Es lebe Chriſtus welcher die Frankenjeht M 6 London 28 Dez Goldminen Kurse in Pld Ster Teleliebt Das hat ſich wohl der brave Chlodwig nicht träumen gramm äer Virma Schöber e Dönitz Dresden Sehlusskurse vom
laſſen daß den Franken nach mehr als tauſend Jahren ſolch 27 Dez S d Atrik Ainen Angelo 3,12 Crown Reet 10,,12
Gedicht erblühen werde das man ihnen allerdings erſt in die Enstrand 3,75 Geldenhuis Deep 4,25 George Goeh 1,50 IIenry Nourse
Sprache des kleinen Plötz überſetzen muß damit ſie es genießen 44 Langlangte Es 4,25 Alay gonsolidated 2,18 Meyer Charlton

Hamnmburg 28 Dez

7,89 Br J tBremen 28 Dez Börsen Sehluss Bericht Raffinirtes Petrofeum

Petroleum behauptet Standard white heo

Wasserstäude bedeutet äüber unter Null
Saale Trotha 28 Dez abends 1,66 29 Dez morgens 1,66

Moldaun Iser Eger Blbe
T Dez LallfWueßef T Tez Fall Wuchkönnen 73 Modderfontein 3,50 Nigel 2,12 Rand n 23,62 Randkontein nes o r ren 0,582,25 Sheba 2,94 Transvani Gold 4,62 nited Roodeport 4,00 Prag 2 ittenberg 26Abergläubiſche Lotterieſbieler Den Aberglauben der Van Ryn New 4,60 Wolhnier 462 S Atrik Land Ges Jovgbunzlan Bobiau 1Lotterieſpieler hat der Madrider Jmparcial in den Dienſt Chartered 2,50 Rxploration New 2,37 Mashonald Agevey 1,75 Lauv Barby 0,98 4einer guten Sache geſtellt indem er für die große Weihnachts Matabelo Gold Reefs 425 Willoughby Lous 1,25 Anstrs Pardubits Plagdeburg 09,99 2loiterie die Spieler auſfordert ein Zehntel ihres Vooſes oder ehe Ges Briiant Biock O a1 Vingalt Reeſs Eat 028 Gibraltar Bravo 272 Bicaua 43121 3

Loosontheils für die verwundeten S d ten zu beſtimmen Jetzt Consol 1,12 Golden Cement Claims 0,560 Great Boulder 7,37 Melniek Wittenberge 18 8t the r Soldaten zu be tm en Jetz Grent Fipgali Reeſs 9,28 IIampton Plains 2,56 IIanuans Brown Hil Leitweritz Mbömitr Peg 253 0 5kann er ſchon ganze Spalten mit den Namen von Leuten ver 7,00 Iond Cont Inv Corp 1,00 Loud W A Expl 1,06 Aussig 27 4 auenburg 28 0,78
öffentlichen welche offenbar durch ein ſolches Opfer die launiſche Lond W A Iny ,56 Alenzies Estato 60 Aount Mlorgan 3,56 Dresden 1,29 s
Dame Fortung für ſich günſtig zu ſtimmen ſuchen Jn T7alisman 12 Tendenz Afr fest Austr Mausse Dresden riewlieh eisſrei Brod Dömitz eisfrei Lauenburg ziemlich
Jtalien iſt man noch abergläubiſcher in dieſer Beziehung So Rio de Javeiro 26 Dez Telegr Wechse ant London 829,2 e sfrei
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in Wolle und Halbwolle

Was l rre

Leinen Wanren

R von allen Artikelna

Wie alljährlich so halte ich auch in diesem Jahre nur einmal und

r

Winter u Sommer Kleiderstoffe
in ſchwarz und farbig glatt und gemuſtert Sortimente in Muſtern und Farben nichteSeildensaaren mehr gut ſortirt Binzelne Roben knappen Maasses Reste

all und Gefſellſchaftas Stoffe So e Kleiderstoffe8 in feſten len haſta 8 f WercHie v EBFCECSSsH iS

Handtücher Wiſchtücher Taſchentücher Servietten nicht mehr im Dutzend
Einzelne Tiſchtücher Bezüge Laken Hemden Reſte von Jnletten Drellen n Bezugsſtoffen

Damen Mäntel Jaguettes und Dmhänge
r Winter und Sommer

c Regenmäntel Stauhmäntel Radmäntel e Kindermäntel Knoben Anzüge

Blusen in Wolle u Seide Vnterröcke Meorgenröcke Vertige Costume,

Teppiche Gardinen Möbelstoſfſe Portièren
Z auſerstoſe äse Step Rot Wollone Deeſen Follo

e e e
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r
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e

e 2 Sämmtliche Waaren sind solid in Qualität und mit villigsten Preisen
S vVersehen zurückgesetzt und hoffe dass auch bei diesem Ausverkauf diee e mich Beehrenden wie alljährlich recht befriedigt werden e

S

S le a S re Joo r 4Sonnabend den 2 Jannar wo

n Goseſi tsbitoſtomgeschlossen cEP II Apelt KSohn We Leipziger Strasse 22
e

Auskünfte AmrctionFeichte u ſchwere Arbeitspferde wittwoſh den 39 Sezenber er
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis über Geschüſts u Privatrerhält Vorm 11 ühr verſteiwerth zu verkanfen nisse ertheilen rompt und discret auf gern r u rei Geiſtalle Plätze der Welt ca ſsö0 Cigarren daß Univerſal
Carl F o er a Beyrich Greve Grün verſch Schmucſachen Mobi

i Gasthof zum Alten Sehwan ſfernalionaſes Auskunſtoburean S lien Rleidnngsſticke 2ee Halle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332 Uollle a/8 Leipz Str 101 Fernspr 625 Dietze Gerichtsvollzieher
Für den Anzegenteft veranſortlich z König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n
Mittwoch den 30 ds Vormittags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier zwangsweiſe

1 großes Kaſteuregal 1 Waarenſchrank 4 Mille hin Schön
berg s Oekonomie Nähmaſchine
mehrere Sophas Schränke Tiſche
Stühle Spiegel c
IIirsch Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 30 Dezember er

Mittags 12 Uhr verſteigere ich im
Gaſthofe zur Weintraube Geiſtſtr hier
wegen verweigerter Abnahme gegen
Baarzahlung

1 Pferd engliſche Fuchsſtute
als Reit und Zrnpferd vaſſend

MüllerGerichtsvollzieher in Halle a/S

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern
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